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^ 68. _ Mevstag den 14. Juni 1870.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 fr, , halbjährlich 1 fl . 12 krmir Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen . Baden S2 kr. Neue Abonnenten können jederzeit einireten. EinrüSungS -

gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens g Uhr VorrmttagS.

8 Die katholische Aolkspartei und die IlvsehkvarKeit.Die ultramontart Presse erbost sich darüber, daß wir vor Kurzem,mit Bezug auf die Leidensgeschichte des Pater Hötzl , daS Verfahren der
herrschenden Partei in Rom einmal beim rechten Namen genannt haben.Inzwischen haben die Anhänger dieser Partei ein noch ganz anderes Bei¬
spiel geistiger Tyrannei geliefert . Die allgemeine Debatte über die Un¬
fehlbarkeit des Papstes wurde am 3 . Juni , obwohl noch 40 Väter zumWort eingeschrieben waren, gewaltsam geschlossen; die Opposition wurde
durch die Freunde der Jnfalliblliiät einfach niedergestimmt. Flugs sindSie Herren Ultramoutancn bei der Hand mit der Einrede : geschieht esbei euren parlamentarischen Versammlungen , geschieht es vornehmlichbeim Norddeutschen Reichstage nicht ebenso ? Elende AusflüchteI Alsob in einem politischen Parlament jeinals über eine Frage von solcher
Beschaffenheit diskutirt und beschlossen werden könnte , wie die der päpst¬
lichen Unfehlbarkeit! Zudem , wenn in unfern legislativen Versamm¬
lungen wirklich einmal eine Ungerechtigkeit gegen eine beachtcnswcrtheMinorität begangen, wenn wirtlich einmal ein Gesetz voreilig angenom¬men worden, so kann und wird durch eine spätere Tagung dieser Körper¬
schaft da« Alles wieder gut gemacht werden . Die Unfehlbarkeit aber,einmal angenommen, bleibt für alle Ewigkeit ein unumstößlicherGlaubens¬
satz . Und endlich : in politischen Dingen ist die Unterwerfung der
Minderheit unter die Mehrheit möglich , ja nvthwendig, in Sachen desGlaubens mag sic einer gewissen Partei nvthwendig scheinen , aber sieist nicht möglich . Es ist der baare Widersinn, daß einem Menschen seine
innerste Ueberzeugung anbefohlen werden könne . Und dennoch , was
ihut das Konzil Anderes, wenn es eine Opposition, die sich aus den ge¬bildetsten der Mitglieder der Versammlung zusammensetzt , zur Annahmeeines Dogmas zwingen will, dessen Möglichkeit sic bestreiten?

„ Oho " , ruft uns da Ser „ Pfälzer Bott " entgegen, „ wo ist hier eureSpur von Zwang ? Der Schluß der Generaldebatte ist geschäftSordnungs-rnüßig beschlossen; im klebrigen ist im Konzil eine beide Parteien zu¬friedenstellende Fassung im Werke " . Es sind jetzt 4 Wochen her , daßdie« „ Organ der katholischen Bolkspartei in Baden" zur BeschwichtigungSer erregten Gemüther „aus zuverlässigerQuelle ' schon einmal die gleicheMeldung von einer solchen alle Parteien befriedigenden Fassung brachte ,ja sie damals für die nächsten Tag« in Aussicht stellte . Die stimmt das
zu der heftigen Opposition, welche das Unfehlbarkeitsdoama in den seit¬dem gehaltenen Kongregationen erlebt hat ? so ängstlich man immer
den Schleier des Geheimnisses um das Konzil gezogen, es ist doch iw die
Oefsenltichkeit gedrungen , daß wenige Tag« vor dem Pfingstfest die Er¬
bitterung auf beiden Seiten so hoch gestiegen war , daß nicht viel daran
fehlte und die frommen Väter wären sich in des Wortes eigentlichsterBedeutung in die Haare gerathen. Und trotzdem und alledem will uns
Hr. Bissing heute wieder tveißmachen , daß die . befriedigende Fassung"
im Werke sei ? Das ist wieder eine jener erbärmlichen Ausflüchte, mit
denen man sich eine unbequenre Sache vom Halse schassen will .Wir wissen nicht , was die opponirende Minderheit schließlich thunwird ; sie hat die Wahl zwischen Martyrium und fetten Pfründen . DaSaber wissen wir , daß kein verständiger und gewissenhafter Mann sich
durch . Fassungen" fangen lassen wird. Oder will man uns wirklich
zumuthen, zu glauben, das Jesuitenregiment in Rom werde sich die jetzt
errungenen Erfolge durch eine „ Fassung" ans den Händen spielen lassen ?
Wie immer die Form schließlich festgestellt werde , die Sache bleibt die¬
selbe — die persönlich « Unfehlbarkeit de« Papstes.

Einen Menschen für einen Gott erklären! — man drehe und wende
die Sache, wie man will, einem denkenden Wesen wird man sie nicht
plausibel machen . In dem Augenblicke , da bas neue Dogma verkündetwird, werden Tausende von guten Katholiken aus ihrer Kirche verstoßen,Lausende, die sesthalten an dem Glauben ihrer Väter , aber sich nicht
beugen wollen unter die neue Lehre , daß ein sterblicher Mensch die un¬
umschränkte Herrschaft über ihre Gewissen beanspruchen könne . „ Ange¬nommen oder verflucht ! " n- Das ist die Alternative, mit der man dem
katholischen Volke das neue Dogma entgegen bringt . Da haben wir
doch wohl ei » Recht , von einer „geistigenSchreckensherrschaftohnegleichen "
zu reden!

Und die katholische Volkspartei ? Ihr « Streiter , welche die Grund¬
sätze der äußersten Demokratie auf ihre Fahne schrieben, werden sie auchdies Vorgehen der Kurie als eine neue Stütze der wahren Freiheit be¬
grüße», deren Heil ja ohnehin laut „Bad . Beobachter " einzig und alleinin Rom liegt ? Seltsamerweise hüllen sie sich über ihre Stellung zu
beiz, Unfehlbarkeitödogma bisher in geheimnißvolleS Schweige» . Warum ?
Weil sic wissen , daß solch unerhörte Neuerung selbst für den Magen
manche« schlichten Bauersmanns doch eine zu grobe Kost ist ; weil sic
fürchten , baß ihnen das ossene Eintreten für solche Knechtung der Ge¬

wissen die freiheitliche Larve vom Gesicht reißen würde. Möglich, daß
sie im Stillen gehofft haben, irgend ein Zufall werde die „ inopportune"
Frage noch im letzten Augenblick von der Tagesordnung absehen . Jetztaber ist die Entscheidung so gut wie gefallen. DaS Messer sitzt ihnenan der Kehle , sie werden mit , der Sprache heraus müssen, und sie dürfen
versichert sein , wir werden ihnen mit einigem Behagen auf die Finger
passen , wie sie die richtige „ Fassung" finden werden, um das neue Dogmamit ihren demokratischen Phrasen m Einklang zu bringen.

Tsgesneuigkeiten .
Bade».* Durlach , 12 . Zuni . Der gestern zu Weingarten

abgehaltenen Versammlung des national-liberalen Bezirksvereins
wohnten etwa 80 Personen bei ; es waren Männer aus Berg -
Hausen, Durlach , Grötzingen , Grünwettersbach , -Jöhlingen,
Stupferich , Weingarten und Wolfartsweier erschienen und gewiß
wäre die Zahl auf daS Doppelte gestiegen, wenn nicht der ge¬
wählte Tag und besonders die Abendstunden bei der ländlichen
Bevölkerung zum Futterholen benützt werden muß . Die Ver¬
sammlung wurde im Nathhaussaale von Hrn . Bürgermeister
Reis begrüßt, worauf derselbe zum Vorsitzenden ernannt wurde.
Der Hr . Abg. Friderich meldete sich nun zum Wort und
führte in seiner klaren Sprache alle die auf dem jüngsten Land¬
tage zu Stande gekommenen Gesetze der Versammlung vor Augen ,
welche bestimmt sind, thei

'ls auf staatlichem, theilS aus kirchlichem
Gebiete Erleichterung zu schaffen und Beseitigung von Mißständen
hcrbeizusühren. Insbesondere wurden jene Gesetze einer ein¬
gehenderen Erörterung unterzogen , deren Einführung von den
Gegnern bekämpft worden waren, darunter daS Kontingentgcsetz
re. ; es wurde mit Zahlen die Unrichtigkeit der gegnerischen Be¬
hauptungen bewiesen und dadurch mancher Zuhörer zum Nach¬
denken und zu der Ueberzeugung gebracht , daß nur durch die
nationale Einigung, wie sie von unS angestrebt wird, die Größe
des deutschen Vaterlandes erlangt werden kann. Nach beendigtem
Vortrage d«S Hrn . Friderich sprach Hr. prakt . Arzt Reichert
von Weingarten , indem von demselben die Uebung als eine Errungen¬
schaft begrüßt wurde, nach welcher jetzt die Herren Abgeordneten
ihren Wählern Rechenschaft von ihrer Kammerthätigkeir ablegren,
eS werde dadurch manch fruchtbringender Same ausgcstreut und
damil die Versammlung auch die heutige Berichterstattung dcS
Hrn . Friderich zu schätzen wisse , forderte er zu einem dreifachen
Hoch auf den Hrn . Abgeordneten deS Bezirks auf , in welches
die Versammlung freudig einstimmtc . Hierauf erhielt Hr. Bc-
zirkslörster Gamer daS Wort, von ihm wurde zum festen Zu¬
sammenhalten ausgesvrdrrt und, aus die Nührigkeil der Gegner
verweisend, zu einer gleichen Thätigkeit , unsererseits durch Be¬
lehrung , immer unv wo man stch bestnde , ermahnt. Da sich
Niemand mehr rum Wort meldete und die Zeil jchon ziemlich
spät geworden war, so wurde die Versammlung unter nochmaliger
Danksagung von dem Vorsitzenden geschlossen und eine kurze
Spanne Zeit bis zum letzten Zuge war den Vaterlandsfreunden
übrig geblieben, um in den verschiedenen Gasthäusern von ihren
nationalen Bestrebungen sich zu erholen.

Deutschland .
— In Bremen sind am 6 . Juni 12 große Packhauser u .20 Wohnhäuser abgebrannt ; Verlust gegen 2 Mill . Thaler . Das

Feuer entstand durch Kinder , die mit Zündhölzern spielten. —
— In Berlin ist der vielfach verdiente alte Gubih gestorben ,ein Meister u . Förderer der Holzschneidekunst, dir er in seine»,

Volkskalender zuerst in die Volksliteratur «ingeführt hat.
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— Am Rhein heimsen die Jesuiten aus den Sterbebetten
fette Ernten ein ; selten daß ein Sterbender , an dessen Lager
ein Jesuite sitzt , .ihnen eine Bitte für Kloster und Kirche ab '

schlägt . Möchte cs so weit sein , daß sie nur ' noch von den
Todien lebten ! Sie selber sind zäher als die Sterbenden ; sie
haben schor^ Manchem den Himmel sschlü ssel verweigert , der auf
^ fragen erklärte , an die Unfehlbarkeit deS Papstes -ckönne er
nicht glauben . Das Letztere berichtet als eine Thatftkye jemand ,
dem man « icht nachsageu kann , baß er den betr . Herren spinne¬
feind sei, nämlich dse s -Zeitung in -Berlin . —

— In Dörverden ( Hannover ) machten schlechte Spaßmacher
eine » LLtheiracheteu ^ Mar « beuuuten , führten , ihuauf den
Kirchhof , zogen ihn aus und banden ihn an einem Grabsteine
an . Andern WorßenS fand mast den armen Mann , aber —
todt . Der Spaß wird den Narren schlecht bekommen .

— 4 )as Fawilrensilbcrgeräth deS Herzogs vva Nassau , das
im Jahr ILöti . nach Oesterreich geflüchtet wurde , ist in diesen
Tagen nach Biebrich zurück gebracht worden .

Frankreich.
— In Paris hatte MM V0 I —einigen Tagen einen Ehe¬

gatten bestattet , A Lxzua aur . Ogltentxeue das Mögliche
leistete . Da dieftU wekchch« zchef - ^K« l verheirathet ge¬
wesen war , das Andenken an die beiden Frauen bewahren wollte ,
welche das Glück seines Lebens ausgemacht hatten , so schnitt er
ihnen voll Pietät das Haar ab , als er das Unglück hatte , sie
durch den Tod zu verlieren . Wittwer und etwas kahlköpfig ge¬

worden , ließ er sich aus dem Haar der beiden verschieden, » Ehe¬
hälften eine Perücke machen , welche er bis an sein Ende trug .
Die Haare waren nicht ganz von dnsäten Farbe . Aber daraus
machte er sich nichts , zufrieden , daß wenigstens ein Theil seiner
Angebeteten ihn nicht verließ . Das heißt denn doch , das Gcfübl
bei den Haare » herbeizuziehcn .

Verschiedenes .
— Eine Letensversicheiung verweigerte den Erben eines

Verstorbenen die Zahlung der Versicherungssumme mit dem Ein -

wgnd , der Erblasser sei nach den Statuten seiner Ansprüche
verlustig gegangen , weil er die Frage : „ wer sein Hausilrzt ztir
Z ? it sei " mit , Keiner "

beantwortet habe, , .während seflflehe , daß
'Zeit HimSÄzk

' bsiw ' Erblasser gcweftist
'
scij die Sta¬

tuten aber bedrohten jede Unwahrheit , Verschweigung , Täuschung
u- s. w , ( mit Ausschluß una » sichtlicher , unwesentlicher Jrrthümer )
mit Verlust der Ansprüche . Es kam zum Prozeß und das

Kammergericht ist Berlin verwarf den Einmand ( als unabsicht¬
lichen und unwesentlichen Jrrkhum ) und verurtheilte die Gesell¬
schaft zur Zahlung .

— Werft die französischen Kronenthaler aus den Tisch und

prüft am Klang , ob sie acht sind . Es lausen nämlich täuschend
nachgcmachtc franz . Kronenthaler um , die beiden Flächen und
der Rand sind von ächten Stücken fein abgesägt » . aufBlei gelöthet .

— Der Häringssang in Norwegen ist gänzlich miß¬
glückt ; es war den Häringen in ihren gewohnten Strichen zu kalt .

Bürgerliche Rechtspflege . >
Die Verschollenheit des Philipp !
JakoL Kern von Wilferdingen betr.
wird unter Bezug auf die Verfügung vom

6 . April v. I . Nr . 3956
'erkannt :

Nr . 6056 . Philipp Jakob Kern
von Wilfeidingest wird für verschollen er¬
klärt u . werden seine muthmaßlichen Erben
in fürsorglichen Besitz seines Vermögens
gegen Sicherheitsleistung Angewiesen .

Durlach , den 9 . Juni 1870 .
' ' ^ '

Gpoßh ! ,Amtsgericht !

Goshs chnlidt . Jung .

Strafrechtspflege .
Fahndung. '

Mr . "6099 . " Btrgängstn,en DostnstrStäg ,
best ' . 3 ist -M . wurdest ' stütz 'Hrktnt Nüsthaflje
dahin - folgende GdMi '

tAnbHMwenVel ? '
'IF ' eist Pstast PMr -stste , wollene '

noch
nette Hstsen mft ' " itststWbwflnest "Gallons ;
Zpc

'tistd Weste vW '."
'gieiAstr Stöfs mit '

röthlkchcn "Knöpfest, " Ä ' 'eln - Paar frisch
'
gksohkft ^AstMicfek,' tvekchst älls den . Absätzen
nkft ' Sch ^ M '

bMGst
' Bd : .

" " 'Man bittnst 'u .m ' Fkihsndüsta.
'

Dtrrläch/dcn Mi '
Juni " l87Ü .

'
" " ^ '

GrcßhJAmkßtzerscht . /

Gras -Versteigerung .
Herr Gras v . Arousiek läßt
Mittwoch , den 1s . Juni d. I .»

Morgens 7 Uhr ,
den Heu - und Ohmdgras - Erwachs von
2 Morgen Wiesen bei den Dreimastern
aus Martini zahlbar aus hem Platze selbst
versteigern .

Gras -Verkauf.
jDurlach .) Der diesjährige Heu - und

OehmdgraS -Erwachs von 1 Vrtl . 37 Rih .

aus den Breitwiesen und 2 V .rtl . -25 Nth .

aüf den Neizerwiesen , alten MaßeS , verkauft
. « iS Schwanwfrth Rau Wittwe .

-
' "

Arncht - Marktl
Iw , VieiMheit des > 8 - ^ der Verordnung

^rW .
'
HastdclAMinistermms vckni 25 . Mrz ! 801

tRegicrungs -Blatt Nr . iS ) werden die Ergebnis,e
, i><» hMtigewMaM -BerkshrS an Getreide und

Früchte- Gattung .

Strafrechtspflege .
' Fahitduttg.

-E '6172 . Bvüi ' "
8j9

'
:

' b. M . wukdst
auS - eistest Bitstwirthschaft bahftk ein dunkel¬
blauest,- schon getragener Tüchröck mit schwar¬
zem Mbnotiksttchlm 'dnlwdirdet . Die ÄöstmA
sind mit gelbem Kanasaß ' und der übrige
Theil des Rocks ist mit schwarzem Orleans
gesltftrsti" '- ! >-! - ' -

Mast ersucht unt Fahndung .
D« rtM . -öen 11 . Juni 1870 .

- --- - -st ' -r " Gtzoßp .- -Amtsgericht . ' '

Gnvpfli . ' f

Einftihr .
: . i

Verlauf .
Mtttelpei »

Centn» .

Centn» . Centn» ft. kr .
N'

W2 202 7 2

j— — — —

PO 80 4 25

12
_ 12
-- 12

282 2Ä2 !
-t

'Wetzen -. . . . .
Kernen, alter - . . .

dto . neuer . .
Kotzt l - . . .
Gisste" . . . . . .
Hab« > . - . . .
Wchchlprn . ... . . .
MscndaßMeblein
Ansen » .
Bichnen „ .
Wicken .

'
„

Einfuhr . . . . .
Ausgestellt waren
Bvrrach .
Verkauft wurden

Autgestellt blieben
Sonstige Preise: Das Pfuuo -, Schweineschmalz" Mkr ., Butter 32 lv. , Ist Stuck -Eier 15 kr.

Achter , das Pftnid - 24 kr. ., Kartosscln, das
- : Sester 20 -. kr. n'

. Hm , der Zentner 2 fl.
Stroh , .per Zeutneriü4 kr., Hut ; , die Klafter

, buche,,/22 fl . >
'

- / . .
Dnrlasth; 11 . Jiml ' lp?»-. . tz'.jtrzcruuWraau.
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Gras -Versteigerung .
Herr Major Hof mann in Karlsruhe läßt

Mittwoch , den 15. , Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Platze selbst das Heu - u . Oehmd -

graS von zusammen 6 Viertel Wiesen
auf der untern Hub in öffentlicher Steige¬
rung verkaufen .

Gras -Versteigerung .
( Durlach .s Nächst n Mittwoch , den

1s . d . M . , Abends 5 Uhr , wird der
Heu - u . OehmdgraS - Erwachs von 4 Mrgn .
Wiesen auf der Hub öffentlich versteigert .

Zusammenkunft ist bei der Scha,brücke .

Bierle ! , ist auS
freier Hand zu ver¬

kaufen bei

Kaufmann Fabian Hellriegel ,
Adlerstraße Nr . 17 .

Zwei , weingrüne , jede « von
LA . 6 bis 8 Ohm ,

' sind
aus . freier Hand zu verkaufen

Der Obige .

Heugras ,

9js Viertel , nahe bei
der Stadt , ist zu ver -

kaufen

Heuboden,
-

Meßner Groner .

dtl ^ r
^ ^ rtl . 24 Rlhn . , i^ Be ^ -

ftld , mit oder ohne angeblümk ,
ist auS freier Hand zu verkaufen ,

Näheres Hauptstraße Nr . s .

Wohnung zu Vermietyen .
In der Bäderstraße Nr . 4 ist der

untere Stock , bestehend in 3 .Zimmern ,
Küche , Keller und Speicherkammer auf den
23 - Oktober zu vcrmicthen . .

'

Dasselbe kann auch theilwcisc abgegeben
werden .
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S1ad1gemein!>e DurtaH.

GrasVerkanf
von Gemeinde - und Almend-Wiesen

Einladung .
Dienstag , den 14. Juni : die Wiesen auf der Platt , im Göhren und hinter Aue,

Mastwaide , Gänswaide , Hummelwiesen , Apothekerstück, Reiherplatz , Hinterwiesen ,
links und rechts der Karlsruher Straße , das Kleestück , die Plotterwiesen und .
der kleine Dreispitz bei der Untermühle ; 150 Morgen . , . -

Mittwoch , den 13. Juni : die kurzen Stücke auf die Pfinz, die ZwingelBlWu , die
Nachtwaidwiesen an der Pftnz , das Tränkbühl , die Hegwiesen und die Tber -

wartswiesen , die Hubwiesen ; 180 Morgen .
Donnerstag , den 16. Juni : die Neuwiesen ; 120 Morgen.
Freitag , den 17 . Juni : die Zimmerplätzwiesen , die Rennichswiesen , die Wiesest bon

der Nachtwaide am Entenkoy zwischen den Gräben , die Wiesen aüf der Tag¬
waide ; 107 Morgen .

Samstag , den 18. Juni , Nachmittags : die Brüchleinswiesen , die Wiesen beim
Brunnenhaus und Breitegasse ; 18 Morgen . ^

Montag , den 26 . Jnni : die Wiesen im Füllbruch aus die Pfinz , das untere mittle ^ tück,
das Einholdwäldlein u . das obere mittle Stück ; 126 Morgen . — Anfang bei Buchte;.

Dienstag , den 21. Juni : das große Hasenbruch , die Füllwiesen, das Götzenstück
und das Hasnerrainle ; 86 Morgen . — Anfang bei Blankenloch .

Mittwoch , den 22 . Juni : die Wiesen hinter und am Elfmorgenbruch, Hinter der
ehemaligen Landbaumschule , der große Dreispitz bei der Schleifmühle , das Dorn -
wäldlein u . die Speckwiesen ; 133 Morgen .

Die Versteigerung sängt am 1L. Juni Morgens 8 Ahr, in den übrigen Tagen
Morgens 7 Uhr an.

Steigerungs Bedingungen .
1 . Der Kaufpreis für Gemeinde -Wiesengras wird Martini dieses Jahres fällig .
2 . „ „ des Almend -Wiesengrases ist längstens bis zum 30 . Juni d. Ir

auf Anweisung des Bürgermeisteramts zahlbar . Wer ohne diese Anweisung zahlt ,
läuft Gefahr , nochmals Zahlung leisten zu müssen.

' 3 . Als Käufer wird nicht zugelasfen :
a . wer nicht im Stande ist , sogleich einen zahlungsfähigen Bürgen u . Selbst -

schuldncr zu stellen ;
d . wer seine am 1 . Januar d . I . verfallenen Schuldigkeiten zur Stadtkassef

noch nickt entrichtet hat .
4. Nachlaß am Kaufpreis wird nicht gestattet , der Käufer übernimmt vielmehr alle-

gewöhnlichen und außergewöhnlichen Zufälle .

Dnrlach , am 16 . Mai 1870.
Z>er Gerneinderaly.

Bleidorn .
'
Siegrist ,
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Hammelfleisch
empfiehlt GHr . BnN ,

in der Herrenstraße .

VE- Von heute an istKornbrod 3 Pfund
L 10*

js kr. zu haben bei
R Steinmetz , Bäcker.

Anzeige k Empfehlvug.
sDurlach .j Dem verehrlichcn Publikum

mache ich bekannt , daß ich das Geschäft
meines verstorbenen Mannes in ungestörter
Weise durch tüchtige Gehilfen sortbetreiben
werde , und bitte das seitherige Vertrauen
auch dem Geschäfte unter meiner Führung
zu schenken .

Chirurg L . Liesenbacher's Wtb .

Wohnung,
und Speicher ist sogleich oder auf 23 . Juli
zu vermiethen . Näheres im Kontor d . Bl .

Up lrrMLilisirte Krättter-»»» , o Monöons , bsrvälws » sied
als Unäsrnck, rsirstNIenck nock dssonckor»
rvodltlnisnil null vrsrcken irr Ori^ . - Lodaolitelnä 18 uuck 35 irr . »tst » Lobt vertrankt bei

in purkach .

Wohnung zu vermiethen .
Hauptstraße Nr . 25 ist der dritte

Stock , bestehend in 3 Zimmern , Küche ,
Keller rc. vom 23 . Juli an vorläufig auf
^ Jahr zu vermiethen .

Näheres bei Jul . Gräbtter .

Karlsruhe .
1V« tüchtige Maurer

finden am Bau des Direktionsgebilndes
der Großh . Verkehrs -Anstalten bei

Wasserdichte
Patent -Hüte ,

sowie eine neue Sendung

Stroh -Hüte
empfiehlt zu billigen Preisen

Karl Fleifchmann.
sDurlach .s Von dem Unter¬

zeichneten werden fortwährend
>

Grabsteine j
in rothcm u . weißem Sandsteine , l

sowie in Marmor nach jeder
Zeichnung angefertigt ; auch alle >
in das Stcinhauergeschäft cin -
schlagcnde Arbeiten übernommen !
und nicht nur schnell , sondern
auch billig besorgt . !

Johann Meier,
Steiuhaorr, HaoMriße 10.

1 fl. 2L kr.
Tagelohn dauernde Arbeit.
_ ^ «L » IUI» « .

Bekanntmachung .
Bei der heute unter bürgermeisteramtlicher Aussicht stattgehabten Verloosung deS

Iungfrauen -Vereins der Gustav -Adols - Stiftung dahier sind aus die folgenden Loose
die nebenstehenden Gewinnste gefallen .

Loos Nr. Gewinn Nr. Loos Nr. Gewinn Nr. Loos Nr. Gewinn Nr.30 77 664 55 977 52
46 84 689 44 979
52 20 695 58 984 83
78 48 705 43 991 29104 17 720 74 995 7106 62 745» 30 1013 78116 59 748 24 1026 8113S 40 762 33 1030 37167 38 766 52 1041 54187 12 782 11 1043 25190 57 784 1 1044 18195 61 791 8 1076 36216 65 792 9 1090 76248 82 796 72 1103 232S3 75 800 34 1117 16

281 28 830 41 1147 32
283 66 841 47 1155 5
368 35 843 ?1 1161 56390 39 855 6 1172 64424 51 866 22 1179474 60 867 63 1181 19494 13 877 46 U99 14507 89 900 3 1211 68524 21 905 50 1217 31549 67 918 42 1230 79586 80 920 27 1232 70615 15 924 4 1236 49619 45 949 10 1247 26

Die « wird mit dem Ansitzen bekannt gemacht , daß die Gewinnste innerhalb14 Pagen bei dem Vorstandsmitglied Fräulein Assum in Empfang genommenwerde « können .
Durlach , den 10 Juni 1870 .

Der Vorstand .

braves fleißiges ,
welches bürgerlich

kochen , waschen und putzen kann , findet
aus Johanni eine Stelle ; zu rrf . hren

— _ Hauptstraße Skr. 7 .

Für Kirchenheizung
wurden gezeichnet: bei Dekan Bechtel : von
F. W. 3 fl. ; von Fr. D . 1 fl . 45 kr. ; von
F. W. u. Mutter 2 fl. 20 kr. ; von Fr. V.4 fl. ; von R . St . 1 fl . 45 kr. ; von I . B.
1 fl . 10 kr._ Der Kirchengemeinderakh.

Mnklagung.
Allen Denjenigen , welche un -

sere liebe Mutter
I Miaue Ittr geb . Kilptr ,

während ihrem Krankenlager
besuchten » sowie allen unfern
lieben Freunden , welche sie zu

, ihrer letzten Ruhestätte beglei -
- * teten , sagen wir ticfbetrübt

unfern herzlichen Dank und bitten um
stille Thcilnahme .

Durlach , den 12 . Juni 1870 .
Lisette Jtte .
Friedricke Jtte .

_ « ophie Jtte .
Goldkurs am 8. Juni 1870 .

Preuß. FriebrichSd
'or 9. 572 582-

Pistolen 9 . 45-47 .
Holl . 10 fl . Stücke 9 . 54-56.Dukaten 5 . 36-38.20 Frankenstücke 9. 282-292 .
Engl. Souvercigen« . 11 . 55- 59.
Ruff. Zmper . 9. 46-48 .Doll, in Gold 2 . 28-29.

Gestorbene .
Durlach .

11 . Juni : Wilhelm , unehelich), Mut . FranziskaAde, 4 Wochen alt.13 . , Ein rodtgeboreneS Knädchen , Vtner
Christoph Weiß , Pflugwirth.

.Redaktion. Druck und Verlag von A . Du PS in Turlach .
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